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1.  Zusammenfassende Einschätzung zur Umsetzung des 
Aalbewirtschaftungsplans TEZG Elbe 

 
 
 
 

Fischereirechtliche Regelungen 
 
In der FGE Elbe (TEZG Schleswig-Holstein) ist die Dokumentation der Aalfischerei 
zu Erwerbszwecken durch die „Landesverordnung über die Ausübung der 
Aalfischerei (Aalverordnung – AalVO) vom 19. April 2010 gesetzlich geregelt und den 
Aufzeichnungspflichten laut Verordnung (EG) Nr. 1100/2007 zeitnah Rechnung 
getragen. Die erhobenen Daten werden in der Aaldatenbank Schleswig-Holstein 
(AalDB SH) verwaltet. Im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Hegeplanpflicht 
(LFischG) werden seit 2006 die Aalfänge der Angelfischerei in den 
hegeplanpflichtigen Gewässern erhoben.  Seit 2011 werden im Rahmen eines 
Sondervorhabens „Blankaalschutzkonzept“ (24. Mai 2011) Blankaale von 
kooperierenden Binnenfischern im TEZG Elbe aufgekauft, zur Untereider 
transportiert und im Aalschongebiet „Untereider“ ausgesetzt (catch & carry), wo sie 
ungehindert abwandern können. Der Erlös aus dem Blankaalschutzkonzept ist 
zweckgebunden als Aalbesatz wieder im TEZG Elbe zu investieren.  Zum Schutz der 
natürlichen Blankaalabwanderung erfolgte die Errichtung eines Aalschongebietes in 
der Untereider (21. Juni 2011: Bekanntgabe einer Allgemeinverfügung zur 
räumlichen Beschränkung der Aalfischerei gemäß § 7 der Landesverordnung über 
die Ausübung der Aalfischerei). Die Fischereiaufsicht kontrolliert Vorort  die 
ordnungsgemäße Ausübung der Aalfischerei. 
 
 
 
Monitoring 
Im Rahmen des Pilotprojektes „Laicherbestandserhöhung Aal im Elbesystem“, 
Teilprojekt Schleswig-Holstein – Förderung des Aales in den Gewässersystemen 
Nord-Ostsee-Kanal und Elbe-Lübeck-Kanal (FIAF-Pilotprojekt 2006-2008, EFF-
Pilotprojekt 2009-2013) werden begleitend ein Steigaal-, Gelbaal- und 
Blankaalmonitoring durchgeführt.  
Weiterhin werden im Rahmen des operativen Fischmonitoring  (EU-WRRL) der 
Fließgewässer und Seen zur Erfüllung der Berichtspflichten nach Art. 9 der 
Verordnung (EG) 1100/2007 Daten zum Gelb- und Blankaalvorkommen erhoben.  
 
Umsetzung Managementmaßnahmen 
Das Land Schleswig-Holstein fördert über die „Fischartenhilfsmaßnahme Aal“ als 
Projekt der Fischereiabgabe kontinuierlich Aalbesatzmaßnahmen in den 
Binnengewässern der  FGE Schlei/Trave. Im Zeitraum 2008 bis 2011 wurde der 
jährlich zur Verfügung stehende Förderbetrag von bis zu 40.000 € mehrfach durch 
Ergänzungsbescheide (2009: 60.000 €, 2010: 100.000 €, 2011: 100.000 €) 
aufgestockt. Durch zusätzliche Förderung aus der Fischereiabgabe und dem 
Europäischen Fischereifonds erfolgte in den Jahren 2010 und 2011 ein zusätzlicher, 
umfangreicher Aalbesatz in Kooperation mit der Initiative zur Förderung des 
Europäischen Aals (IFEA). Im Rahmen des FIAF-Pilotprojektes und des EFF-
Nachfolgeprojektes erfolgten umfangreiche Aalbesatzmaßnahmen. 
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Fehlendes länderübergreifendes Kormoranmanagement verhindert zurzeit die 
Schadensbegrenzung kormoranbedingter Aalverluste. Die fehlende Rechtsgrundlage 
verhindert nach wie vor verbesserte Schutzvorrichtungen an bestehenden 
Schöpfwerken, obwohl effektive Aal schonende Konstruktionen nach dem Stand der 
Technik möglich wären. Die Umsetzung des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, § 35 
(1,2) vom 31. Juli 2009, geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 11. August 
2010)  zur Nachrüstung bestehender Wasserkraftanlagen mit dem Stand der Technik 
entsprechenden Fischschutzsystemen erweist sich als eher langwieriger Prozess. 
 
 
Bewertung 
In den Küstengewässern der FGE Elbe ist der Fischereiaufwand auf Aal durch 
Verbot der Aalfischerei seeseitig der Basislinie, von der aus die Breite der 
Hoheitsgewässer gemessen wird, reduziert worden. Ausnahmegenehmigungen für 
die Satzaalfischerei werden nicht mehr erteilt. In den Binnengewässern im TEZG 
Elbe wird der Aalbestand durch Besatzmaßnahmen bewirtschaftet und unterliegt  
den bekannten im Aalbewirtschaftungsplan FGE Elbe beschriebenen außerhalb der 
Fischerei liegenden vielfältigen Mortalitätsfaktoren.  
   
Aufgrund der nicht erreichten Besatzmenge gemäß Aalbewirtschaftungsplan FGE 
Elbe ist davon auszugehen,  dass der Aalbestand in den Binnengewässern weiter 
zurückgeht. 
 
Um Aalbesatz im geplanten Umfang als wichtigste Managementoption durchführen 
zu können, wäre zur Akzeptanzerreichung der privaten Akteure ein höherer 
Fördersatz als derzeit nach EFF zulässig erforderlich. Die Besatzleistungen der 
letzten Jahre haben gezeigt, dass Fischer und Angler nicht in der Lage sind, 
notwendige Eigenanteile bei einer Förderquote von max. 60 % zu erbringen. 
 
In den Binnengewässern des TEZG Elbe  kommt der Reduzierung der Aalmortalität 
durch Wasserkraftanlagen und Schöpfwerken eine Schlüsselrolle zu. Vorrangig 
müssen in Umsetzung des geltenden Rechts die Wasserkraftanlagen so schnell wie 
möglich auf den neusten Stand der Technik umgerüstet werden, um eine sichere 
Abwanderung der Blankaale zu ermöglichen. Um die schöpfwerksbedingte 
Aalmortalität durch technische Umrüstungen zu reduzieren und den Fischschutz 
nach dem neusten Stand der Technik zu gewährleisten ist erst die Schaffung einer 
Rechtsgrundlage erforderlich. 

 

Nach fachlicher Experteneinschätzung sollte sich aufgrund dieser Maßnahmen der 
Aalbestand in der FGE Elbe langfristig auf ein höheres Niveau einregulieren lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aal-Bericht TEZG Elbe (SH) LLUR SH 
2012 

 

 4 

 

2.    Beschreibung der Aalfischerei im TEZGGE Elbe und Einschätzung der 
Zielerreichung 

 
Tabelle 1:   Übersicht über die Fischereiausübung der Aalfischerei im TEZG Elbe 

nach LLUR, Abt. Fischerei 

Jahr 2008 2009 2010 2011 

Küstengewässer 
Anzahl Haupterwerbsfischer  

 
 

 
 

 
 

 
 

Anzahl Nebenerwerbsfischer     

Anzahl Hobbyfischer 218 209 192 186 

Binnengewässer 
Anzahl Haupterwerbsfischer  

 
 

 
 

 
 

 
 

Anzahl Nebenerwerbsfischer     

Anzahl Angelfischer (geschätzt) 20.000 20.000 20.000 20.000 

 
 Tabelle 2:  Anzahl der Hobbyfischer anhand der ausgegebenen Genehmigungen für den 

Zeitraum 2008 bis 2011 und maximal möglicher Fanggeräteeinsatz auf Aal in 
den Küstengewässern TEZG Elbe 

FGE Schlei/Trave 2008 2009 2010 2011 

Hobbyfischer 218 209 192 186 

Anzahl genehmigter Reusen 872 836 768 744 

Anzahl genehmigter Senken 218 209 192 186 
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3.  Umsetzung der im Aalbewirtschaftungsplan der FGE Elbe 
vorgesehenen Managementmaßnahmen 

 
Tabelle 3: Wurden alle vorgesehenen Managementmaßnahmen laut 

Aalbewirtschaftungsplan FGE Elbe umgesetzt? 
Kurzbeschreibung  
vorgesehene / alternative 
Maßnahme 

Quantifizierung der 
Maßnahme 

Zeitplan Umsetzung 
Bemerkung 

SOLL IST SOLL IST 

Aalbesatz als wichtigste 
fischereiliche Managementoption 

 

 281,4 kg 
Glasaal-

äquivalente 
(1.377kg Av) 
(1.041kg As) 

 2008 

Aufstockung der 
Besatzmengen konnte wegen 
fehlender privater 
Mittelverfügbarkeit nicht 
realisiert werden. Öffentliche 
Mittel zur Kofinanzierung 
stehen ausreichend zur 
Verfügung. 

Aalbesatz als wichtigste 
fischereiliche Managementoption 

 kg 
Glasaal-

äquivalente 

 299,1 kg 
Glasaal-

äquivalente 
(1.443 kg Av) 
(767 kg As) 

2009 2009 

Aufstockung der 
Besatzmengen konnte wegen 
fehlender privater 
Mittelverfügbarkeit nicht 
realisiert werden. Öffentliche 
Mittel zur Kofinanzierung 
stehen ausreichend zur 
Verfügung. 

Aalbesatz als wichtigste 
fischereiliche Managementoption 

 kg 
Glasaal-

äquivalente 

410,3 kg 
Glasaal-

äquivalente 
(1.815 kg Av) 
(486 kg As) 

2010 2010 

Aufstockung der 
Besatzmengen konnte wegen 
fehlender privater 
Mittelverfügbarkeit nicht 
realisiert werden. Öffentliche 
Mittel zur Kofinanzierung 
stehen ausreichend zur 
Verfügung. 

Erhöhung des  Mindestmaßes Aal 45 cm 35 cm kurzfristig initiiert 
Geplant im Rahmen der 
nächsten Novelle von BiFO 
und KüFO  

Reduzierung des Fangaufwandes 
im Küstengewässer  

  2010 2010 

Verbot der Aalfischerei 
seeseitig der Basislinie 
Aal VO 19. April 2010 
§ 6 

keine Ausnahmegenehmigung für 
Satzaalfischerei 

  2009 2009 
Ausnahmegenehmigungen für 
Satzaalfischerei werden nicht 
mehr erteilt 

Abwendung von Schäden durch 
Kormorane, Verlängerung der 
Kormoranverordnung SH vom 11. 
März 2006 

  2011 2011 

Landesverordnung zur 
Abwendung von Schäden 
durch Kormorane. Vom 28. 
März 2011 

proaktive Beteiligung an einem 
europäischen Kormoran-
Management 

  mittelfristig 

erstes 
Treffen 
Januar 
2012 

Teilnahme an gemeinsamer 
Arbeitsgruppe (BMELV/BMU) 
für ein nationales deutsches 
Kormoranmanagement der 
Agrar- und Umweltressorts 
des Bundes und der Länder 

Identifizierung und Nachrüstung 
von Wasserkraftanlagen und 
Schöpfwerken mit 
Fischschutzeinrichtungen und mit 
für die Passage geeigneten 
Fischwanderhilfen 

  
 

mittelfristig 
 

initiiert 

Auf Grundlage des neuen 
Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG, § 35 (1,2) vom 31. Juli 
2009, geändert durch Artikel 
12 des Gesetzes vom 11. 
August 2010 sind alle sh 
Wasserbehörden 
angeschrieben worden, um 
z.B. durch notwendige 
Nachrüstungen an WKA 
zukünftig eine sichere 
Aalabwanderung zu 
gewährleisten. 
 
Für Schöpfwerke fehlt bisher 
die gesetzliche Grundlage, 
Fisch schädigende 
Wasserpumpanlagen durch 
die Fischpassage 
gewährleistende 
Pumpsysteme auszutauschen. 
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Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit 

  langfristig initiiert 

Umsetzung von Maßnahmen 
nach der RL 2000/60/EG 
durch MLUR SH  
Maßnahmendatenbank  
(MDB SH) 

Fang von Aalen oberhalb 
kritischer Anlagen und sicherer 
Transport ins Küstenmeer („catch 
and carry“) 

je nach 
Verfügbar-

keit 
 

 
mittelfristig 

 
 

Sondervorhaben –
Blankaalschutzkonzept- als 
Projekt der Fischereiabgabe 
des Landes Schleswig-
Holstein 
 
Aalschongebiet Untereider 
eingerichtet 
„Bekanntgabe einer 
Allgemeinverfügung zur 
räumlichen Beschränkung der 
Aalfischerei gemäß § 7 der 
Landesverordnung über die 
Ausübung der Aalfischerei 

Reduzierung stationärer Aalfänge   langfristig 

gelten- 
des 
Recht; 
Über-
gangs-
frist 

Landesfischereigesetz 
(LFischG) vom 26. Oktober 
2011 
§18 
„Die Errichtung neuer und 
bestehender ständiger 
Fischereivorrichtungen in 
Binnengewässern ist 
verboten.“ 

 
 
Tabelle 4:  Neben den eigentlichen Managementmaßnahmen wurden im Aalbewirtschaftungsplan 

FGE Elbe möglicherweise noch andere Verpflichtungen eingegangen. Wurden diese 
entsprechend umgesetzt? 

Kurzbeschreibung der im AMP FGE Elbe 2008 
formulierten Verpflichtung 

Zeitplan Umsetzung Bemerkung 

SOLL IST  

Aufzeichnungspflicht der Aalfischerei kurzfristig April 2009 
Formblatt zur freiwilligen Registrierung – 
Aalfischerei zu Erwerbszwecken 

Rechtsgrundlage für Aalfischerei  
(Registrierung Aalfischerei zu Erwerbszwecken, 
Registrierung Fischereifahrzeuge für die 
Aalfischerei, Aufzeichnungspflicht für Aalfischerei 
und Aalbesatz, Aufzeichnungspflicht bei 
Erstvermarktung, Beschränkung der Aalfischerei 
in Küstengewässern, zeitliche und räumliche 
Beschränkungen der Aalfischerei) 

2010 
19. April 

2010 

Landesverordnung über die Ausübung 
der Aalfischerei (Aalverordnung – 
AalVO). Vom 19. April 2010 

Datenerhebung registrierte Aalfischerei  langfristig seit 2009 
Aaldatenbank Schleswig-Holstein 
(Aal DB SH) 

Datenerhebung Aalfischerei in 
hegeplanpflichtigen Gewässern 

langfristig seit 2006 Hegeplan DB SH (auch Angelfischerei) 

Hauptamtliche Fischereiaufsicht in 
Binnengewässern 

kurzfristig 1. Juli 2009 
Einstellung einer hauptamtlichen 
Arbeitskraft zur Umsetzung der Aal VO 

Ehrenamtliche Fischereiaufsicht  kurzfristig 2011 
Aufstockung von 34 auf 37 
ehrenamtliche Fischereiaufsehern 

Steigaalmonitoring mittelfristig seit 2006 

Erfolgt im Rahmen FIAF- und EFF-
Pilotprojekt und  
Monitoringsstation  von Vattenfall 
Fischaufstiegsanlage Geesthacht Nord 
seit 2011 

Gelbaalmonitoring  kontinuierlich 

Erfolgt im Rahmen FIAF- und EFF-
Pilotprojekt und 
wird im Rahmen des operativen 
Fischmonitoring (EU WRRL) erhoben 
Fisch DB SH, im Zeitraum 2008 bis 2010 
483 Befischungsstationen 
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Blankaalmonitoring langfristig kontinuierlich 

Erfolgt im Rahmen FIAF- und EFF-
Pilotprojekt und 
wird im Rahmen des operativen 
Fischmonitoring (EU WRRL) erhoben 
Fisch DB SH, im Zeitraum 2008 bis 2010 
483 Befischungsstationen 

Feststellung der Belastungssituation 
abwandernder Blankaale hinsichtlich Parasiten, 
Viren und Schadstoffen 

mittelfristig 
2009  
bis  

2010 

Abgeschlossene Untersuchungen 
 
Untersuchungen zur Verbreitung des 
Aal-Herpes-Virus (HVA) in 
Wildpopulationen in Schleswig-Holstein 
(LLUR & Landeslabor SH) 
 
Die Laicher-Qualität von Aalen in 
Schleswig-Holstein (HANEL et al. 2008) 
 
Virologisches Monitoring an Aalen aus 
dem Pötenitzer See und der Elbe 
(HANEL et al. 2008) 
 
Untersuchungen zum Parasitenbefall 
des Europäischen Aals (Anguilla 
anguilla) aus ausgewählten Gewässern 
Schleswig-Holsteins (HANEL et al. 
2008) 

 
 
Tabelle 5:  Welche Probleme /Schwierigkeiten traten bzw. treten bei der Umsetzung des 

Aalbewirtschaftungsplans FGE Elbe auf? 

Stichpunktartige Beschreibung der Probleme / Schwierigkeiten mit Angaben 
zu den Ursachen / Gründen 

 Aufstockung der Besatzmengen blieb wegen fehlender privater Mittelverfügbarkeit hinter der Planung zurück Öffentliche 
Mittel zur Kofinanzierung standen und stehen ausreichend zur Verfügung. 

 keine effektive Schadensbegrenzung kormoranbedingter Aalverluste möglich, fehlende länderübergreifende bzw. 
internationale  Kormoranmanagementmaßnahmen 

 keine Schadensbegrenzung schöpfwerksbedingter Aalmortalität, fehlende Rechtsgrundlage für bestehende Schöpfwerke  
effektive Fischschutzeinrichtungen zu installieren  

 langwieriger Prozess bestehende Wasserkraftanlagen in punkto Fisch(Aal-)schutz auf den Stand der Technik 
nachzurüsten 

 
 
 
 
 
 
Hinweis und Bitte um Unterstützung: 
Die Abschätzung von Aalbestand und Abwanderung zeigt, dass der Bereich des Küstengewässers 
innerhalb des Einzugsgebietes, für das der vorliegende Plan erstellt wurde, herausragende Bedeutung 
als Lebensraum für den Aal hat, die Binnengewässer beherbergen dem gegenüber nur einen 
quantitativ untergeordneten Bestand an Aalen. Gleichwohl existieren keine wissenschaftlichen Daten 
zu den wichtigsten Parametern, um den Bestand exakt einschätzen zu können (Rekrutierung, 
natürliche Mortalität, Abwanderung an Blankaalen). Dies ist vor allem der Tatsache geschuldet, dass 
bislang keine überzeugenden methodischen Ansätze vorliegen, um diese wichtigen Fragen zu klären. 
Daher können derzeit auch keine konkreten Monitoringvorhaben in Küstengewässern geplant werden 
(siehe MARILIM 2010). 
 
Wir bitten die Kommission der Europäischen Union, mittels der ihr zur Verfügung stehenden 
wissenschaftlichen Beratungsgremien dieses Problem aufzugreifen und diesbezüglich fachliche 
Hilfestellung zu leisten.  

 
 
 



Aal-Bericht TEZG Elbe (SH) LLUR SH 
2012 

 

 8 

Literatur- und Quellenverzeichnis 
 
AAL VO (2010): Landesverordnung über die Ausübung der Aalfischerei 
(Aalverordnung  - AalVO). Vom 19. April 2010. – GS Schl.-H. II, Gl. Nr. 793-4-7. 
 
BRÄMICK, U., E. FLADUNG & P. DOERING-ARJES (2008): Aalmanagementplan – 
Flussgebietsgemeinschaft Elbe. – Institut für Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow, 
Dezember 2008, 46 S. + Anhang. 
 
BRÄMICK, U., E. FLADUNG, J. SIMON, P. DOERING-ARJES & F. STEIN (2011): 
Quantifizierung der Sterblichkeit von Aalen in deutschen Binnengewässern am 
Beispiel der Havel. – Forschungsvorhaben (Zuwendungsgeber: Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Laufzeit: 2009-2011), Institut für 
Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow, Schriften des Instituts für Binnenfischerei e.V. 
Potsdam-Sacrow, Band 28, Jahresbericht 2010, 13-15. 
 
DOERING-ARJES, P. & E. FLADUNG (2011): POSE – Pilotprojekte zur Schätzung 
der potenziellen und tatsächlichen Abwanderung von Blankaalen. - Institut für 
Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow, Schriften des Instituts für Binnenfischerei e.V. 
Potsdam-Sacrow, Band 28, Jahresbericht 2010, S. 19. 
 
FGG ELBE (FLUSSGEBIETSGEMEINSCHAFT ELBE) (2009): Bewirtschaftungsplan 
nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG für den deutschen Teil der 
Flussgebietseinheit Elbe. – 11. November 2009, 261 S., www.fgg-elbe.de 
 
HANEL, R., D. STEINHAGEN, H. NEUHAUS & E. JAKOB (2007a): Virologische 
Untersuchungen von Aalpopulationen aus Schleswig-Holstein. – Zwischenbericht 
(Stand 1. März 2007), IFM-GEOMAR, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften an 
der Universität Kiel, Projektförderung aus Mitteln der Fischereiabgabe Schleswig-
Holstein, 4 S.  
 
HANEL, R., D. STEINHAGEN, H. NEUHAUS & E. JAKOB (2007b): Die Laicher-
Qualität von Aalen in Schleswig-Holstein. – Endbericht, IFM-GEOMAR, Leibniz-
Institut für Meereswissenschaften an der Universität Kiel, Projektförderung aus 
Mitteln der Fischereiabgabe Schleswig-Holstein, 13 S. 
 
HANEL, R., D. STEINHAGEN, H. NEUHAUS & E. JAKOB (2007c): Untersuchungen 
zum Parasitenbefall des Europäischen Aals (Anguilla anguilla) aus ausgewählten 
Gewässern Schleswig-Holsteins. - In: Die Laicher-Qualität von Aalen in Schleswig-
Holstein, Endbericht, IFM-GEOMAR, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften an 
der Universität Kiel, Projektförderung aus Mitteln der Fischereiabgabe Schleswig-
Holstein, 2-8. 
 
HANEL, R., D. STEINHAGEN, H. NEUHAUS & E. JAKOB (2007d): Untersuchungen 
zum Virusbefall des Europäischen Aals (Anguilla anguilla) aus ausgewählten 
Gewässern Schleswig-Holsteins. - In: Die Laicher-Qualität von Aalen in Schleswig-
Holstein, Endbericht, IFM-GEOMAR, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften an 
der Universität Kiel, Projektförderung aus Mitteln der Fischereiabgabe Schleswig-
Holstein, 9-13. 
 

http://www.fgg-elbe.de/


Aal-Bericht TEZG Elbe (SH) LLUR SH 
2012 

 

 9 

HANEL, R., D. STEINHAGEN, H. NEUHAUS & E. JAKOB (2008): Virologische und 
parasitologische Untersuchungen von Aalen in Schleswig-Holstein. – Endbericht zum 
Folgeprojekt, IFM-GEOMAR, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften an der 
Universität Kiel, Projektförderung aus Mitteln der Fischereiabgabe Schleswig-
Holstein, 12 S. 
 
JAKOB, E., H. NEUHAUS, D. STEINHAGEN, B. LUCKHARDT & R. HANEL (2009): 
Monitoring of Herpesvirus anguillae (HVA) infections in European eel, Anguilla 
anguilla (L.), in northern Germany. – Journal of Fish Diseases, 2009, 32, 557-561. 
 
KOOP, B. & J. KIECKBUSCH (2011): Ornithologische Begleituntersuchungen zum 
Kormoran. – Im Auftrag des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume des Landes Schleswig-Holstein (MLUR), Bericht 2011, Staatliche 
Vogelschutzwarte Schleswig-Holstein, Kiel, November 2011, 51 S. + Anhang. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2008): Die Fischerei und 
Fischereiverwaltung Schleswig-Holsteins im Jahre 2008. – Jahresbericht des 
Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR), Abteilung 
Fischerei, 23 S. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2009): Die Fischerei und 
Fischereiverwaltung Schleswig-Holsteins im Jahre 2009. – Jahresbericht des 
Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR), Abteilung 
Fischerei, 21 S. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2010): Die Fischerei und 
Fischereiverwaltung Schleswig-Holsteins im Jahre 2010. – Jahresbericht des 
Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR), Abteilung 
Fischerei, 26 S. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2010): Aaldatenbank Schleswig-
Holstein. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011): Aalschongebiet 
Untereider. - Bekanntgabe einer Allgemeinverfügung zur räumlichen Beschränkung 
der Aalfischerei gemäß § 7 der Landesverordnung über die Ausübung der 
Aalfischerei, 21. Juni 2011. – Amtsblatt für Schleswig-Holstein, Nr. 35, Ausgabe 29. 
August 2011, 534-536. 
 
LLUR (LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011): Wasserkraftnutzung an 
Standorten in Ihrem Zuständigkeitsbereich – Maßnahmen zum Schutz der Fische vor 
technischen Anlagen. – Schreiben der oberen Fischereibehörde an die 
Wasserbehörden Schleswig-Holsteins, 28. Oktober 2011. 
 



Aal-Bericht TEZG Elbe (SH) LLUR SH 
2012 

 

 10 

MARILIM (GESELLSCHAFT FÜR GEWÄSSERUNTERSUCHUNG MBH) (2010): 
Machbarkeitsstudie für ein Aalmonitoring in den Küstengewässern der 
Flussgebietseinheit Schlei/Trave. – Gutachten im Auftrag des Landesamtes für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein 
(LLUR), August 2010, 93 S. 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN):Maßnahmenplanungen im 
schleswig-holsteinischen Anteil der Flussgebietseinheit Elbe.  – 22 S., 
www.wasser.sh 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN): EU-WRRL 
Maßnahmendatenbank Schleswig-Holstein. –  www.wasser.sh 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2009a): Übergabe eines 
Förderbescheides „Projekt zur Förderung des Europäischen Aals an den großen 
schleswig-holsteinischen Kanälen. – Einladung an die Medien zum Presse- und 
Fototermin, 11. August 2009, www.schleswig-holstein.de/MLUR 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2009b): Umweltminister von 
Boetticher kündigt langfristige Fortsetzung des erfolgreichen Aalprojekts an. – 
Medieninformation, 14. August 2009, www.schleswig-holstein.de/MLUR 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2010a): Langfristige 
Rechtssicherheit in der Aalfischerei hergestellt – auch neue Regeln für die 
Aquakultur. – Pressemitteilung, 9. Juni 2010, www.schleswig-holstein.de/MLUR 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2010c): 400.000 Aale – 
Schulterschluss aus Aalschutzinitiative und Landesregierung ermöglicht große 
Aalbesatzaktion in über 50 Gewässern in Schleswig-Holstein. – Pressemitteilung, 1. 
November 2010, www.schleswig-holstein.de/MLUR 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011a): Landesverordnung zur 
Abwendung von Schäden durch Kormorane. Vom 28. März 2011. – Gesetz- und 
Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein, Nr. 119, B 791-8-2. 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011b): Schleswig-Holsteinische 
Kormoranverordnung hat sich bewährt und wird verlängert. – Pressemitteilung, 24. 
März 2011, www.schleswig-holstein.de/MLUR 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011c): Sondervorhaben 
Blankaalschutzkonzept als Projekt der Fischereiabgabe des Landes Schleswig-

http://www.wasser.sh/
http://www.wasser.sh/
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR


Aal-Bericht TEZG Elbe (SH) LLUR SH 
2012 

 

 11 

Holstein. – Beschlussfassung der Fischereiabgabeaussschusssitzung vom 24. Mai 
2011. 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011d): 
„Fischartenhilfsmaßnahme Aal“. – Fisch 2012 – 2015 Horizonte  als Projekt der 
Fischereiabgabe des Landes Schleswig-Holstein, Beschlussfassung der 
Fischereiabgabeaussschusssitzung vom 24. Mai 2011. 
 
MLUR (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE 
RÄUME DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN) (2011e): Aalschutzgebiet an der 
Untereider eingerichtet. – Medien-Information, 16. September 2011, www.schleswig-
holstein.de/MLUR 
 
NEUKAMM, R. (2009): FIAF-Pilotprojekt zur Förderung des Aales in den 
Gewässersystemen Nord-Ostsee-Kanal und Elbe-Lübeck-Kanal 2006 – 2008. – 
Abschlussbericht, Hegegemeinschaft Gewässersystem Nord-Ostsee-Kanal vertreten 
durch den Landessportfischerverband Schleswig-Holstein e.V., Kiel, April 2009, 37 S. 
 
NEUKAMM, R. (2010): EFF-Pilotprojekt zur Förderung des Aales in den 
Gewässersystemen Nord-Ostsee-Kanal und Elbe-Lübeck-Kanal. – Jahresbericht 
2009, Hegegemeinschaft Gewässersystem Nord-Ostsee-Kanal vertreten durch den 
Landessportfischerverband Schleswig-Holstein e.V., Kiel, April 2011, 33 S. 
 
NEUKAMM, R. (2011): EFF-Pilotprojekt zur Förderung des Aales in den 
Gewässersystemen Nord-Ostsee-Kanal und Elbe-Lübeck-Kanal. – Jahresbericht 
2010, Hegegemeinschaft Gewässersystem Nord-Ostsee-Kanal vertreten durch den 
Landessportfischerverband Schleswig-Holstein e.V., Kiel, April 2011, 28 S. + 
Anhang. 
 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE LANDESZEITUNG (2008): Kieler Forscher 
untersucht das Sterben der Aale. – Schleswig-Holsteinische Landeszeitung, 8. April 
2008. 
 
STEINHAGEN, D. & R. HANEL 2010: Das Gefährdungspotential von Aal-
Herpesviren und mögliche Implikationen für Aal-Besatzmaßnahmen in Schleswig-
Holstein. – Endbericht zum Folgeprojekt, IFM-GEOMAR, Leibniz-Institut für 
Meereswissenschaften an der Universität Kiel, Projektförderung aus Mitteln der 
Fischereiabgabe, 13 S. 
 
 

http://www.schleswig-holstein.de/MLUR
http://www.schleswig-holstein.de/MLUR

